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FA ſchickt ſichs trefflich wohl die Kochzeit zu

begehen
Wenn kaum der Fruhling weg und tritt der

Somnmerein
Senn ſiehet man das Feld mit guten Fruchten

ſtehen
Ber BlumenSchmuck iſt da die Baume grunen fein

Ssreitzet uns die Wuſt ins grüne Graß zuwandern
Ba ſchertzt ein liebes Hertz gar gerne mit dem andern.

ie Sonne halt alsdenn mit ihrem hellen Scheine

Sich lange beyuns auff daruber wir ſind froh
Sie Lufft iſt angenehm und dieſes nicht alleine

Ber Vogel ihr Geſang iſt auch darbey alſo
Zaß in uns Freude gpillt wenn wir dieſelben horen
Zas Hertze lachelt hier wenn niemanduns will ſtoren.

Wie konte denn nun wohl es beſſer ſeyn gemachetv

Zels daß Er eben auch Nerr Woff-ath dieſe Zeit
Zaſo viel Liebliches nach Wunſche uns anlachet

3

Su ſeiner MochzeitLuſt zunehmen iſt bereit?
Wie Krreude die ihm ſchon ſein werther Wchatzkan geben
Wird nun vermehret ſeyn O Zucker ſuſſes Leben!

Wie



Sie Biene hat ietzund auff Blumen offt ihr Weſen
Die ſchon und lieblich ſeyn und haben guten Saffft

Zer Kerr von Vunau hat nunmehr ſich auch erleſen

Soeine ſchone Blum die ghmgibt Starckund Krafft
Wn Schonheit geht Gie vor den GartenBlumen allen
Ss kannicht anders ſeyn gie wird hm wohlgefallen.

Wie Chriſtiana heißt dieſelbe die da liebet
Was Chriſto wohlgefalt: Solebt die Fraulein Braut

Wecht wie Jhr Nahme zeigt indem Gie das ausubrt

Was Chriſtus haben will und demallein vertraut
Wie iſt ich ſag' es kurtz
Arnd an Fhr ſiehet man

 vr  rrrZiert ſeinen Adel-Stand auch die Gelehrfämtkeit

Zas hohe FurſtenMauß iſt Jhm auch ſehr gewogen
gynd hat dahero ghn zum HoffRaths Ampt gezogen.

Ss ſchickt ſich alſo wohl daß Sr nun wird vereinet
Mit einer ſchonen Braut die Jhn jetzund anblickt

Fch pflichte hier nicht bey wenn der Socinusmeinet (a)
Als kont ein EheMann durchaus nicht ſeyn geſchickt

Wie Wucher durch zuſehn und ferner zu ſtudiren

Memlnein! ein Weiſer Mannlaſt ſich ſo nicht abfuhren.

Und



lnddemnach will ich nur noch dieſes hinzu ſetzen:

Der Hochſte ſeegne Kie Kochwohlgebohr—

nes Waar!
Fr gebe daß Sieſich zuſammen wohl ergetzen/

Und daßdiegßruchtbarkeit ſich zeige viele Jahr/
Sas Poz zuolſche Bad ſb]wie auch das Schwal

ben ggertze (c)
Wird ſo nicht nothig ſeyn zu Jhrer SiebesKer—

tze.
c Der Juriſt Marianus Socinus, ſoll geſagt haben er konte deßwegen

nicht mehr ſo fleißig ſtudiren weil er eine Frau genommen hatte.

Jtaennuht weit von doseuolo, ſoll ein Bad ſein welches frucht

Agebauſugt  dbennertz bey ſichtrage der brachte fich
damit cunitt e cazuwegr.
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